
1\USZELLEN

Die L31ldenge KJeinallienll lllid tHe lIelienikll VOll O;l1]'lIyllcl108

Am Schlusse seines Aufsatzes Ubel' {'l'beollomps Helleni1m'
(Rhein. :Mus. J911 S. 139) stellt W. Judeich mit den letzten
erhaltenen Zeilen des Papyl'l1s in Pal'allele den sog, Skymllos,
{den geographischen Ausschreiber lIes Eplwros'. Aber so {hübsch'
e8 in der Tat wäre, wenn wh' dadurch nocll einmal auf EphoroR
als Verfflllllel' der F1ellenika hingewiesen wiil'dell, so ist doch in
Judeiehs eigenstem Interesse da~egen Einspt'ueh zu erheben, dass
er gerade den Skymnos als Stutze seiner Ansicht vel'wertet.
Denn des Skymnos Vorlage ist hier Ephoros ganz sichel' nieht
gewesen.

Bei Skymnos iRt die Erwähnung des aTEvoTcxTOC;; CXUX~V
angesclilossen an Ami sos; er reieht von hiel' €lC;; TOV '(aall<ov
KoAnoV , , , T~V T' , AAEtavl:JpounoAlV, TtV MaKEb6vl KTiaSEtaav.
Es fo Igt die Richtigstellung einei' Angabe Herodots (II 34. VI 72:
nicht 5, sondern 7 Tage braucht der EU~WVOl,'; (Xv~p zur Durch
querung), dann das Verzeichnis aer Völker Kleinasien8, Dies
alleR (917-940) geltört wil'klich zusammen und sta,mmt sicherlich
ans ein er Quelle; man lese nur Strabon XIV ß77/8 nach, wo
sich ebenfalls an die Besprechung der durch die Einschnürung
bedingten t Dreiecl\sgestalt' Kleinasiens die ethnographische Er
örterung auschliesst, und PHn. n, h. VI 2, 7, wo auf wenigen
Zeilen dasselbe geschieht. Was nun dieses Verzeichnis der Völl\er
anA"eht, so lehrt die VergleicllUng mit Strahon a. a. 0., dass
Ephoros wohl für das Prinzip der Einteihlllir in Betracht kommt,
aber als VOl'lage keineswegs 1. Vi{as aber die' Landenge' betrifft

kann wohl Ephoros als stidlichen Endpunkt Alexandreia TtlV

Kar' 'Iaaov angegeben haben?
Riohtig ist, dass Skymnos deu Gedanken ä.hn)jeh wie P im

Anschluss an die kJeinasiatische Nordkiiste änssert; gliieklicllel'
weise ist aber bei P der Ausgangspunkt nicht Amisos, sondem
Sinope. Und dies ist nicht zu Ubel'sehen. Als nördlicher Aus
gangspunkt steht in der älteren Zeit Sinope fest; 8S ist nicht

I Um nicht längst zu wiederholen, verweise ich kurz
auf Thril.mer, Pergamos 350 f. u. A. 4 Imd mein Progr. des Gymn, v,
Saarbrücken 1901 S. 20, 22 f. m. Anm, 3, wo der ganze Abschnitt be
handelt ist,
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anzunehmen, das Ephoros bier anderes wusste als He1'odot und
der sog. Skylax. Es scheint, dass E1'atostllenes es war, der 
richtiger - Amisos einführte (Berger, Eratosthenes 204 r.), ahcr
noch ApollodOl·os im Kommentar zum SchiJfslwtalog griff Bach
älterem Gewährsmanll, vermutlich Ephoro8, auf Sillope zUl'Ucl,.

Saal'brücken. U. H 0 e fe 1'.




